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1450–1750


Hintergrundinformationen
Das Malireich unter Kankan Mansa Musa I.
Das Malireich in Westafrika war im 13. Jahrhundert ein großes und mächtiges Königreich. Es hatte sich ab 1100 ungefähr in dem Gebiet herausgebildet, in dem die heutige Republik Mali liegt. Die muslimischen Herrscher besiegten mehrere benachbarte Reiche und Volksgruppen. Das Malireich vergrößerte sich im Lauf von gut hundert Jahren zu einem Großstaat, der die Vormachtstellung in Westafrika besaß. Dank der militärischen Stärke und der Eroberungen kontrollierte das Reich den Sahara-Handel von Westafrika per Kamelkara-
wane Richtung Nord- und Ostafrika. Die wichtigsten Handelsgüter waren Salz und Gold aus den Vorkommen des Reiches, aber auch Sklaven.

Der Transsaharahandel war auch für Europa von großer Bedeutung, da so afrikanische Rohstoffe ans Mittelmeer transportiert wurden, die in Europa sehr kostbar waren. Aus Westafrika kam ein Großteil des Goldes, das im Mittelalter in Europa, Afrika und im Nahen Osten als Zahlungsmittel diente.

Die Blütezeit des Malireiches war im ersten Drittel des 14. Jahrhunderts: Es erreichte seine größte Ausdehnung, einen unermesslichen Wohlstand und erlebte eine kulturelle Hochzeit. Der Herrscher dieser Zeit war Kankan Mansa Musa I. (geb. 1280), der 1312 oder 1313 die Macht übernahm. Es ist nicht bekannt, wie er König wurde, ob er aus einer adligen Familie stammte oder zum König gewählt wurde.

Er förderte riesige Mengen Salz und Gold aus den Vorkommen des Landes und verstärkte den Handel. Den Reichtum des Reiches nutze er unter anderem zum Ausbau der Haupt​stadt Timbuktu zu einer Prachtstadt mit vielen Moscheen, Bildungsstätten und riesigen Palästen. 1324/1325 pilgerte der König laut einer zeitgenössischen ägyptischen Quelle mit 60 000 Gefolgsleuten und 12 000 Sklaven sowie reichlich Gold im Gepäck nach Mekka. Auf der Reise dorthin soll er so viel Gold ausgegeben haben, dass er eine Inflation in Ägypten auslöste. Angeblich war der Goldwert bei der Rückreise von der Pilgerfahrt so sehr gesunken, dass sich Mansa Musa selbst Geld von einem Kaufmann leihen musste.

Nach dem Tod des Königs begann der Niedergang des Malireiches. Es kam immer wieder zu kriegerischen Auseinandersetzungen um die Herrschaft. Im 15. Jahrhundert wurde das Reich in Bürgerkriegen und Kämpfen mit anderen afrikanischen Völkern fast vollständig zerrieben.
	Arbeitsvorschläge

1.
Finden Sie mithilfe eines Geschichtsatlas heraus, wo das Malireich lag und wie groß es zur Zeit seiner höchsten Ausdehnung war.

2.
Informieren Sie sich über die Quellenlage zum mittelalterlichen Malireich. In welcher Form wurden Ereignisse meist überliefert? Nutzen Sie hierzu z. B. den Artikel „Malireich“ der Internet-Enzyklopädie Wikipedia.

3.
Stellen Sie Vermutungen an, warum Kankan Mansa Musa I. auf dem Katalanischen Weltatlas dargestellt wurde. Berücksichtigen Sie dabei, welche Interessen die Europäer im 14. Jahrhundert mit Westafrika verbanden.
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